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Bezugspreis:

. .erteljShrlich 2.70 Mk.,
lurch die Post bezogen

außerdem Bestellgeld.

Schriftleiter:
Richard Wagner , Usingen.

Druck und Verlag:
N. Wagner ' s Buchdruckerei

Usingen.

Fernsprecher Nr . 21.

Kreis -Blatt
für den Kreis Afingen

Anzeigenpreis:
Die 54 um breite Gar-

mondzeile 30 Pfg.
Reklamen:

Dir 72 wna breite Gar¬
mondzeile 50 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 °/0
Aufschlag.

Bei Wiederbolungrn un¬
veränderter Anzeigen ent¬

sprechender Nachlaß.

Adr *sien-Nachweit und
Offerten -Gebühr bv Pfg.

Nr. 2. Samstag , den 3. Januar *920. 55 . Jahrgang.

MS Statt, Kreis»»$ U«gkd»«g.
* Uftnge « . 3. Jan . Die großeF^i-Derie.

Weih achten, Sylvester und Neujahr, ist nun
vorüber, und wir stehe» wieder mitten drin im
grauen Alltage. Et heißt wieder, seiner gewohnten
Beschäftigung nachgehen, alt sei von alledem,, wat
uns in den letzten 14 Tagen Zerstreuung und
Abwechselung bot. nichts gewesen. Des „Dienstes
ewig gleichgestellt« Uhr" läuft wieder ihren
schnurrenden Gang ad. Aber nach der Erholung
der Festtage, die immerhin' in» alltägliche Einerlei
einige Lichtblicke warfen, gewöhnt man sich auch
wieder leichter an feine althergebrachten Pflichten.
„Saure Wochen— frohe Feste", Altm ister Goethe»
wahrer Murfpruch, vertragen sich wieder für einige
Zert miteinander. Im übrigen währt es ja nicht
mehr ewig, bis da» Osterfest und mit ihm da»
erste FrÜdlrirg»ahnen kommt.

* Uftttge « , 3. Januar . Der von dem
Männergrsangverein  am Neujahrstag-Abend
veranstaltete Ball  erfreute sich eine» überaus
zahlreichen Besuches. Der Saalbau „Adler" war
berett» vor Beginn de» Feste» dicht besetzt, und
viele Besucher, die keinen Sitzplatz finden konnten,
holten sich >u» ihr.n Wohnungen Stühle herbei,
um hierdurch zum Sitzen zu kommen. Da» Ver¬
gnügen verlies in schöner Weise, und wenn etwa»
zu bemängeln war, so ist e» da», daß der Tanz-
platz für einen Ball zu eng begrenzt war. Der
dort aufgebaute Springbrunnen hatte nur den einen
Zweck, einen Teil de» 'Platzet in Anspuch  zu
nehmen; er bildete rin Hindernis. Im übrigen
war der Saal herrlich geschmückt. Dem Männer,
gesangverrio, der die Gäste durch den Vortrag
einiger Shöre erfreute, gebührt für seine Veranstal¬
tung volle Anerkennung und besten Dank der Besucher.

)!( Wernborn , 29. Drz. Nach fast Sjähriger
Ruhe trat der hiesige Gesangverein„Frohsinn" am
2. Feiertage wieder zum ersten Male an die
Oeffentlichkeit. Der große Saal de» Herrn Gast¬
wirt Lewaiier war dicht gefüllt Unter der rührigen
Leitung seine» Dirigenten Herrn Richard Böhmer
bol der Verein in gesanglicher Beziehung groß¬
artige». Zu nennen sind „Weihnachttglocken" von
Josef Schwartz und „De» Sänger» Sonniagtfeier"
von Krelschmar. Beide Chöre stellten an die
Sänger hohe Anforderungen. — Einige lustige
Einakter ließen den Humor zur Geltung kommen
und die Zuschauer kamen auf ihre Rechnung.
Eine reich ausgestattete Tombola gab den Be.
suchern Gelegenheit ihr Glück zu versuchen. Möge
der Verein unter seinem umsichtigen Dirigenten
auch fernerhin blühen und gedeihen.

Grävenwiesbach , 1. Jan . Am 31.
Dezember erlegte im Distrikt„Runckelthardt" Herr
Flrischbeschauer Th. Jäger  von hier einen
Heiler  im Gewicht von 170 Pfund. Dem glück-
lichen Schützen, der erst seit kurzer Zeit zu den
Nimroden gehört, wünschen wir ein Weidmannsheil1

§ GräbemwieAdach , 31. Dezbr. Am 9.
Weihnachtstage hielt unser Turn- und Spielvere»n
rin Konzert  ab, da» sich eine» überau» großen
Besuches erfreute. Auch au» den naheliegenden
Ortschaften waren Gäste herbngeströmt- Unter der
Leitung de« Herrn Oswald Wlck bot der Verein
nur Gutes, soday der Abend wohlgelungen und
genußreich verlief. Besonder»tiefen Eindruck hinter-
ließ da» zur Darstellung gebrachte Theateistück
„Der Glockenguß zu Breslau*, in welchem bie
mitwirkenden Damen und Herren ihre Rollen
vorlrrsflich autfüyrten. Ein an die Darbietungen
sich schließender Tanz gab der Veranstaltung den
schönsten Abschluß.

h Frankfurt , 1 Jan . Dag Gefchäfitjair
19ID brachte der Siadioerwaltung dirher einen
Fehlbetrag van 67.7 Mill Mark, für den keine
D-ckung vorhanden ist. Von dieser Summe ent¬
fallen allein 43 Mill Mark auf Ausgaben für
Gehaltserhöhungenund T ûrungtzulagen.

h„Frankfurt , 1. Jan . Mil dem Sitz
Fankturt  a . M. ist eine Kohlenwiriichafl«st.lle
in» Leben gerufn worden, die d n Negierunos-
d zirk Wie«baden, ohne die D ll und Biedenkopf
die Kreise Wetzlar, Hanau, Gelnhausen, Schlüchiern,
Fulba und Ger»feld und den Freistaat Hessen umfaßt.

h Frankfurt , I. Jan . Au» einer Serum-
abteilung de» Paul Ehrlich Institut» wurde Dien«-
tag ein kostbare» Mlkcoikop gestodlen.

— Friedberg, 30. Dez. Wegen der Kohlen-
knupphctt mußien die Schulen mit Ausnahme de»
Lehrerseminar«, den Unterricht für vier Wochen
einstellen.

— Wiesbaden, 39. Dez. Am Buß. und
Bettag d«. I ». hatte die unverehelichte, in einem
Hause der hiestgen Moritzstraße bedienstete 38jährige
Katharina Westenberger einem Kind weiblichen Ge¬
schlecht« da» Leben gegeben, und zwar war sie
bei der Frau Luise Je»ke niedergekommen. Der
Vater de» Kinde», der 36 Jahre alte Maschinen-
schiofler Heinrich Böhm, war zugegen. Dieser trug
da» Kindchen in die Küche und schnitt ihm hier
mit einem Küchenmeffer Kops und Beine ab. Durch
Redereien kam diese graustge Tat jetzt an« Licht.
Da» Scheusal von Vater und Frau Je«ke wurden
gestern verhaftet und in da« hiesige Geiichtsge-
fängni» eingeliefert. Die Mutter de« Kinde« hat
die Tat zugegeben, verweigert aber di« Au»kunft
über den Verbleib der Leichenteile.

Vermischte Rachnchre«.
— Mainz,  39 . Dez. In Worms' bemerkte

ein dortiger Bahnbeamier den steckbrnfllch ver-
folgten 16-jährigen Raubmörder Paul Adam Wag¬
ner au» Gundheim bei Bekannten in einem Eajä
und teilte feine Wahrnehmung einem Schutzmann
mit, worauf die Wormser Polizei den Verbrecher
verhaftete und nach dem gerichtlichen Untersuchung«-
g sängni» in Mainz übertührte. Wagner, der ge.
ständig ist, hatte nur noch wenig von dem geraubten
Gelbe bei fich.

— Mainz,  30 . Dezbr. Da« Urteil indem
B-stechungs.Pr .zeb gegen die sech» franzüfischen
Offiziere der wirtschaftlichen Abteilungen in Saar-
brücken und Ludwigthasrn, sowie gegen zwölf
französische und deutsche Zivilisten lautet nachdem

» „Echo du Rhin" : Hauplmann Coffr« und Leut¬
nant D'qaesne Degradation und 1ö bezw. 30
Monale Gefängni«, die Leutnant« Gerbin und
G'y 3 Jahre bezw. 5 Monate Gefängni», Leut¬
nant Bevrignan Freiipruch, der fiühere Offiz er
und jetzige Soldat zwetier Klaffe Finnin, mit Ein¬
schluß er fiüheren Verurteilung in Landau i.i
gleicher Angelegenheit1 Jahr Gefängni». Von
den angekiaglen Zivilisten wurden verurteilt:
Kronenberger zu 1 Jahr Getängni« und 800
Fr . Geldstrafe, Dürlacher8 Monate und 5000-Fr.,
Lrgmann3 Jahre und 6000 Fr., Lorch 15 Mo¬
nate und 2500 Fr , Kuhn 14 Monate und 1500
Fr., Kirichner8 Monaie und 3000 Fr., Mounrer
6 Monate (mit Aufichub) und 1600 Fr., ferner
im contumaciam die beiden Ka, fl nie Weil unb
Goibkorn zu je 5 Jahc-n Gefängni» unb 630
bezw. 450 Fr. Gelvduse.

- - Jbar,  30 . Dezbr. Einem Diamanien-
schwindirr gelang e», den Dtamantenschleiser

Baff mer um Schmuckstücke im Werte von
300000 Mk. zu de rügen. Der Schwindler ist
entkommen. *

— Berlin,  34 . De,. Die Organisationen
de» Eiseudahnpersonal» haben den EifenbahnmiMer
um Erl'digung ihrer schon lange überreichten neuen
Forderungen bi» zum 15. Januar ersucht, Nach
emer Eiklärung de» Elsenbahnminister» würde Me
Annahme der Lohnforderungen«in Defizit von
3 M ll arden Mark und eine nochmalige hundert-
piozentigen Erhöhung aller Personen- und Güter¬
tarife zur Folge haben

— Pari », 31 . Dezbr. Dulasta hatte am
Dien»!ag abend eine weitere Unterredung mit
Frhrn. o. Leisner über die Inkraftsetzung de»
Fr edensverilage» von Bersaille». Die Ueberein«
stiwmung ist nun eine vollständige, autgen immen
ein nebensächlicher Punkt, der die Grundlagen für
die Schätzung de« Schtffsmaterial« betrifft. Fall»
nicht Unvohergefehenr« eintiltt, wird die Zerr»
Monte de« Austausche» der Ratifikationsurkunden
am 6. Jrnuar 4 Uh- 30 Min. nachmittag» im
Ministerium de» Arußeren ftaiifindeu. Sofort
nach Unte zeichnung de» Protokoll» werden die
Alliierten die Lieferung de« Material» rntgegen-
nehme», da» unverzüglich abzutreten die Deutschen
stch bereit erklärt.n, d. h. 193000 Tonnen pl«
50000 Tonnen. Im Uebrigen wird da« Mate¬
rial gemäß der an Ort und Stelle gemachten Fest¬
stellungen in Danzig, Hamburg und Bremen von
der alliierten Expertenkommijstonverlangt werben.

— Pari », 30 . Dezbr. Die Verhandlungen
LerSner» mit dem Generalsekretär der Friedens¬
konferenz Dulasta, nehmen «inen befriedigenden
Verlauf und lassen eine Einigung in aller Kürze
erwarten. Wie verla itet, sollen dir Ratifikations¬
urkunden am 8. Januar nachmittags4 Uhr aus¬
getauscht werden.

Bekanntmachung
der Stadt Usingen.

Bekanntmachung
betreffend die Enirichtung der Umsatzsteuer für

Lvxusgegenstände.
Auf Grund de» 8 Abs. 1 de» Umsatz¬

steuergesetze» und der 88 45 und 51 der Aus-
führungibestimmungen dazu werden die zur Ent»
richlung der Umsatzsteuer auf Luxusgegnstände ver»
pfllchieten, gewerbetreibenden Personen, Gesell¬
schaften und sonstigen Personenvereinigungen in
Usingen ausgefordrrt, die vorgeschriebenen Er-
ktärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflich¬
tigen Entgelte — Monat Dezember 1919 —
dt» spätesten» Ende Januar 1930 dem unter-
zeichneten Umsatzsteueramt schriftlich einzurrichen,
oder die ersoroerlichen Angaben an Amlsftellr
mündlich zu machen.

Die Seuerpflicht erstreckt fich nicht auf Ange¬
hörige freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte,
Künstler ufw.).

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und
soweit die steuerpflichtigen Personen ufw. Gegen¬
stände au» dem eigenen Betriebe zum Seldstgr»
brauch oder -verbrauch entnehmen. Al« Entgelt
gilt» in letzterem Falle der Betrag, der am Orte
und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäusrra
gezahlt zu w-rden pflegt.

Der Umsatzsteuer auf Laxusgegenstände unter»
liegen auch diejenigen Personen ufw., bei denen
vie Gesamtheit-der Entgelte in einem Kalenderjahr
nicht mehr als 3000 Mk. beträgt.

Die Richlelnretchung der Erklärung zieht eine

J



Ordnungsstrafe bis zu ISO Mk. nach sich.
Da« Umsatzsteuergesetzbedroht denjenigen, der

über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer
hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer¬
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bi« zum
LOfachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer. Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt
werden, so tritt Geldstrafe von 100 Mk. bi«
100000 Mk. ein. Der Versuch ist strafbar.
'. i — =

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
find Vordrucke zu verwenden. Sie können bei
demlunterzeichneten Umsatzsteueramte kostenlos ent-
nommen werden.

Stcuervfltchtige find zur Anmeldung der Ent¬
gelte verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nicht zugegangen find.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen
durch nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen er-
zwungen werden, unbeschadet der Befugni» de«

Umsatzsteueramte«, die Veranlagung ans Grund
schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Diese Aufforderung wird nicht allmonatlich
wiederholt, die Steuerpflichtigen haben vielmehr
künftig die Erklärung über den Gesamtbetrag der
steuerpflichtigen Entgelte jeden Monat« im Laufe
de« ihm folgenden KalcnÜermonat» Unaufgefordert
abzugeben.

Ufingen, den 30. Dezember 1918.
* Der Magistrat: Lißmann.
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Saalbau Cfchtspiek
Gasthaus„zum Adler“, Usingen.

Sonntag , den 4. Januar 1920,
nachmittags 57* Uhr und abends 87, Uhr.

Unsere kleine laehMn.
Lustspiel in 2 Äkten . '

In der Hauptrolle : Leo Peukw t̂.

A
&
&
&
&
&
&
A

ft&
m
A
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
CiI

^ -Ci
„ !ICi

n
Nicolai Neiiendam.

4I

ein Zukunftsroman in 6 Äkten.
In den Hauptrollen:

Lilly Jacobsson  und Gunnar Tolnaes
P e r s o n e

Der Astronom Prof. Planetaros
ÄYanti Planetaros , Kapitän z. S.,

dessen Sohn
Corona , dessen Tochter
Dr . Krafft
Dubius , Universitäts -Professor
Der Äelteste der Weisen
Marya , seine Tochter
David Done

Gunnar Tolnaes .5
Zanni Petersen.
Älf Blütecher.
F. Jacobsson.
P . Bech.
Lilly Jacobsson.
Svend Kornbeck.

I. Vorstellung 57 , Uhr . — II. Vorstellung 87* Uhr.
Preise der Plätze : *Mk. 2.40. 2.—. 1.60/ 1.40.

Kinder in der Nachmittags -Vorstellung:
80 Pfg. und 1 Mk. ,

Kartenvorverkauf ab 1—3 Uhr an der Kasse.
Wir bitten möglichst

WA die Nachmittags -Vorstellung besuchen zu wollen.
WM

I i

°!

Gesucht werden

ofrkflufl. Muser
Geschäfts - Betriebe . Villen,
Hotels , Pensionen , Gasthöfe,
Bäckereien , Landwirtschaften.
Güter . Mühlen , Ziegeleien,
Fabriken , Steinbrüche.

Hypotheken-
Teilhaber -Gesttche

zweck« Unterbreitung an vorgemerkie
Käufer -Interessenten.
Besuch kostenlos. Krin Makler.

Keine Provifion. Angebote von Eigen¬
tümern erbeten an den Verlag

Verkaufs Markt
Frankfurt a . M.

Habsburgerallee 28

^Vir hauten

kaufe »Utes

)U den höchsten Tagespreisen. 5)
IL Htardlt, ü/tomacdieis*.

leere Flaschen
und zahlen folgende Preise:

1 Literflasehen 45 Pfg.
Cognae-n.Rotweinflasehen 40 Pfg.
Wein- und Sektflaschen 30 Pfg.
Z. Roseuberg&Söhne,
*) Usingen.

Fleißig,s zuverlässtge»
Mädchen

zum IS. Januar oder 1. Februar
gegen guten Lohn gesucht.
3)_ Frau Th.  Rausch.

WMmer Mnlsshuilh
zu verkaufen

Adolf Marx , Westerfeld.

IHM derifTurngenelnde Usingen.
Iplis Vielfach geäuserten Wünschen nachkommend , hat sich die
Turngemeinde entschlossen , das am 2. Weihnachtstage mit so
großem Beifall aufgenommene Volksstück „Die Lieder des
Musikanten “ am Samstag , den 10. Januar , abends , nochmals
zur Darstellung zu bringen . Da mit der Aufführung recht
bedeutende Unkosten verknüpft sind , ist es *dem Verein genehm,
vorher einen ungefähren Ueberblick über die Stärke des Besuches
zu gewinnen . Wir bitten deshalb die, die diese Aufführung be¬
suchen wollen, die ungefähre Zahl der Eintrittskarten bis
Dienstag , den 6. Januar , abends 7 Uhr, in der Buchhand-
Jung Schmidt anmeldeii zu wollen . Auch den auswärtigen
Besuchern ist Gelegenheit gegeben , das gute Theaterstück anzu¬
sehen , da der Beginn der Vorstellung auf pünktlich 77, Uhr
festgesetzt ist ; Ende gegen 10 Uhr.

Der Eintrittspreis beträgt : I. Platz (numeriert ) 2,50,
II. Platz 1 50 Mk

Ein Teil des Reinertrages fließt der Sammlung
für die Wiener Kinder zu.

Um recht zahlreiche Beteiligung nochmals bittend
Der Vorstand

__ der Turngemeinde Ustngen.
Bekanntmachung.

Infolge der äuß-rst schlechten Kohlenbelieferung der Mainkraftwrrke
Aknengesellschaft, Höchsta. M , zum Teil infolge de« Hochwasser« de« Maine«,
verfüge ich hiermit, daß sämtliche Motorbetriebe, m>t Au«nahme derjenigen die
für die Volksernährung notwendig find, wie Mühlen, Bäckereien, Ga«- und
Wasserwerke, ferner Krankenhäuser und ZeitungSdruckereien sofort stillgelegt
werden und zwar vorläufig bi« zum 15. Januar . Sollte dagegen die Kohlen-
nelteferung vorher besser werden, scdaß der Motorenbetrieb schon früher aus¬
genommen werden kann, so wird die» öffentlich bekannt gegeben. Kerner ist
strengste Sparsamkeit im Gebrauch« der elektrischen Beleuchtung allseitig ge¬
boten, da andernfalls zu befürchten ist, daß sonst die elektrische Beleuchtung
de« Regierungsbezirke» Wiesbaden, der Stadt Homburg, de« Obertaunu»kreise«,
Krei» Ustngen vollständig gefährdet werden.

vor Vertrauensmann de» k) «rrn fl «td, »komml »»»r
kur die kloblenverteilung bei der frankfurter Lokaldabnflktten-
6esell »d,»f« und blektrizitätswerk Homburg v. d. y .. Rkt . Se ».
_gez . fischcr.

tüibtiiKn

Hmiedegkselltii.
sowie

Wißen Fkhrling
sucht sofort

Karl Weil,
Schmiedemeister. Bad Homburg,

Elisabethenstraße 2.

Lehrling
achtbarer Eltern mit guter Schulbil¬
dung für Büro gesucht.
1) Friedrich « derts , Anspach.

cin -«verlässiges,
nicht zu junge« Dieuft

Mädchen für einen größeren Land-
haushalt für Küche und Garten. Bei
gutem Lohn. Eintritt sofort. Offert,
unter H . v . an Krei«bl.-Berl. 3)

Tüchtiges gewandtes

dar auch etwa« kochen kann zu einer
Fabnkanten-Familie in den Hochtaunu»
bei hohem Lohn, guter Kost und guter
Behandlung sofort gesucht . Offerten
unterC . K. an den Kreisbl.-Berl. 1)

n meinem Laden find 2 Stücke
und 1 Schirm stehen geblieben.

Die Eigentümer können diese abholen.
*) Peter Bermbach . Ustngen.

Kotli-u.Viehsalz
(Siedesalz, kein Steinsalz)

eingetroffen. *)
Peter Bermbach , Usingen.

Schuhmacher!
Mittwoch , de« 7. Januar,

nachmittag» 8 Uhr, findet i« Hotel
„Sonne" in Usiuge « eine Schuh-
macher.Bersammlung statt betreff der
Lieferung von Schuhen und Stiefel»
für Minderbemittelte.
2)_ Der Borftaud.

Kirchli che » « zeige« .
Gottesdiensti» der rdnngel. Kirche?
» Sonn tag , den4. Januar 1980.

Sonntag nach Neujahr,
vormittag» 10 Uhr.

Predigt: Herr Dekan» ohri ».
Lieder: Nr.84, 1- 2.Nr. 887, 1- 4 «. 12.

Nachmittag» 5 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 216, 1—4 und 5.

Gottesdienst in der kathsl. Kirche:
Sonntag,  den 4. Januar 1920.

«orm. 9'/, Uhr—Nachm. 1'/, Uhr.
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